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Nahwärmenetz für Höhefeld wird geprüft
Höhefeld. Zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates Höhefeld am
Donnerstagabend im Bürgerhaus
waren fast 30 Bürgerinnen und Bür-
ger gekommen. Aus der Palette der
Themen ragten zeitlich die Energie-
sparmaßnahmen in den öffentli-
chen Gebäuden in Höhefeld heraus.

Höhefelds Ortsvorsteher Christi-
an Stemmler freute sich zu Beginn
über den guten Besuch der Sitzung.
Er verabschiedete eingangs die lang-
jährige Schriftführerin Bettina
Winkler, die sich nach knapp 17 Jah-
ren im Dienste der Ortschaft in ih-
rem Tun zurückgezogen hat. Der
Ortsvorsteher zollte höchsten Res-
pekt und Anerkennung, sagte, es sei
eine großartige Zusammenarbeit ge-
wesen, und wünschte für die Zu-
kunft alles Gute. Die neue Schrift-
führerin ist Janina Heid.

Energieeinsparmaßnahmen
Der Ortsvorsteher erklärte, auch die
Stadt Wertheim müsse und wolle
sich der Aufgabe stellen, viel Energie
zu sparen und einem drohenden
Gasmangel im Winter vorzubeugen.
Dabei gehe es nicht mehr allein um
die Senkung des Verbrauchs, es gehe
auch darum, die finanzielle Belas-
tung im Haushalt zu begrenzen. Al-
leine für die Mehrbelastung an Ener-
giekosten habe die Stadt im Haus-
halt 800 000 Euro bereitgestellt.

Natalia Kiefel (Stadtverwaltung
Wertheim, Eigenbetrieb Gebäude-
management) erläuterte ausführlich

Ortschaftsrat tagte: Voraussetzung für Umsetzung sind viele Abnehmer im Ort. Hallenmiete für Feiern und Feste wird wohl teurer

zu den Energiesparmaßnahmen in
öffentlichen Gebäuden in Höhefeld.
Sie ließ wissen, 15 Prozent Einspa-
rung seien von der EU angedacht,
Baden-Württemberg sage, „wir
schaffen fünf mehr“. Die Lage sei
derzeit stabil, so Kiefel, könne aber
jederzeit kippen. Durch verbindli-
che Vorgaben der Bundesregierung
gehe es um jede Kilowattstunde, die
nicht verbraucht werde. Die Prüfauf-
träge der Stadtverwaltung zur Ener-
gieeinsparung seien in der letzten
Gemeinderatsitzung öffentlich vor-
gestellt worden.

Der Oberbürgermeister der Stadt
Wertheim habe geäußert, es gehe al-
les mit Augenmaß. Vorausschauen-
des Handeln führe zum Einsparen
von Energie, sagte Kiefel.

Bei dem spannenden Thema
werde geschaut, welche Maßnah-
men möglich seien, vieles sei in der
Prüfung.

Die Fachfrau ging auf die ver-
bindlichen Vorgaben der Bundesre-
gierung für Energiesparmaßnah-
men in öffentlichen Gebäuden
ebenso ein wie auf die Prüfaufträge
der Stadtverwaltung zur Energieein-
sparung, vorausschauendes Han-
deln zum Einsparen von Energie, die
Raum- und Hallennutzung durch
die Vereine, auf kommunale Sport-
hallen und Sportstätten, auf Maß-
nahmen bei der Straßen- und Fas-
sadenbeleuchtung. Wichtig sei eine
Bewusstseinsschärfung für die ge-
genwärtige Lage.

In einem Pilotprojekt hat sich Hö-
hefeld bereit erklärt, zu schauen,
welche Probleme auftreten, Dörles-
berg und Waldenhausen sind auch
dabei. Kiefel meinte in der anschlie-
ßenden Debatte, die Stadtverwal-
tung habe sich dagegen entschie-
den, Mitarbeiter ins Homeoffice zu
verschieben.

Halle wird montags nicht genutzt
Der Ortsvorsteher äußerte, man
habe sich mit den Hallennutzern
hingesetzt und dabei erreicht, dass
dank der Unterstützung der Vereine
der Montag komplett freigeschaufelt
sei. Stemmler bedankte sich bei Kie-
fel und fügte an, es müsse jedem be-
wusst sein, dass über eine Preiserhö-
hung für die Vermietung bei Feiern
und Festen nachgedacht werde.

Änderungen am Windpark
Der Ortsvorsteher informierte am
Windpark Höhefeld werde sich eini-
ge Zeit nichts ändern. Aktuell befän-
den sich die drei Parteien immer
noch in Verhandlungen. Die Bun-
desregierung habe sich zum Ziel ge-
setzt, bis zum Jahr 2030 den Strom
aus erneuerbaren Energien zu ver-
doppeln. Das „Wind-an-Land-Ge-
setz“ solle den Ausbau der Wind-
energie in Deutschland deutlich
schneller voranbringen.

Um zugleich den Naturschutz zu
wahren, so Stemmler, sei das Bun-
desnaturschutzgesetz aktualisiert
worden. Da laut dem „Windenergie-

denkbar ungeeignet, die Fläche D
wegen des Themas „Kanalisierung
Abwasser“ nicht komplett abge-
schrieben. Der Eigentümer der Flä-
che A sei derzeit nicht bereit, seine
Fläche zu veräußern. Bei der Fläche

B mit fünf Eigentümern könnten
sich drei Eigentümer vorstellen, ihre
Fläche zu veräußern, bei einem be-
stehe aktuell keine Bereitschaft
dazu, das Gespräch mit einem der
Eigentümer stehe noch aus.

an-Land-Gesetz“ Kommunen min-
destens 1,8 Prozent ihrer Fläche als
Windvorrangfläche auszuweisen
hätten, könne davon ausgegangen
werden, dass in den kommenden
Jahren weitere Windvorrangflächen
für Windkraft ausgewiesen würden.

Zum Sachstandsbericht zum
Thema Nahwärme zeigte der Orts-
vorsteher ein mit reichlich Beifall ge-
lobtes, in seiner Familie entstande-
nes Video über die Vorteile eines re-
generativen Nahwärmenetzes. Die
Voraussetzungen für ein regenerati-
ves Nahwärmenetz in Höhefeld sei-
en viele Abnehmer, was niedrigere
Kosten bedeute.

Die Stadtwerke erarbeiteten gera-
de eine Machbarkeitsstudie. Die Er-
gebnisse dieser Studie würden im
ersten Quartal 2023 im Rahmen ei-
ner öffentlichen Sitzung vorgestellt.
Hier werde sich dann entscheiden,
ob Nahwärme nach Höhefeld kom-
me. Eine eventuelle Realisierung sei
2024 geplant. Die Zuhörer kommen-
tierten fleißig.

Wohnbausiedlung
Der Ortsvorsteher gab einen Sach-
standsbericht zur alternativen Flä-
chenprüfung hinsichtlich einer
Wohnbausiedlung in Höhefeld. Die
Prüfung habe vier Flächen umfasst,
die Fläche A „Zwischen zwei We-
gen“, die Fläche B „Steinich“, die Flä-
che C „Gewann Marquardsgärten“
und die Fläche D „Im Grund“.
Stemmler meinte, die Fläche C sei
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Jugendtreff sorgt
für Aufregung

Höhefeld. Ortsvorsteher Christian
Stemmler informierte über zwei
neue Hundekotbeutelspender, die
aufgrund von Anregungen einiger
Bürger am Panoramarundweg und
am Parkplatz im Wald neben dem
Sportheim angebracht worden sei-
en.

Der Ortsvorsteher sagte, der Ju-
gendtreff „Freudenhaus“ sei wieder
im Fokus der Nachbarschaft gestan-
den. Nächtens sei die Polizei infor-
miert worden, ein bisher Unbekann-
ter habe einen Briefkasten der anlie-
genden Nachbarschaft verschmutzt.
Stemmler schlug ein Gespräch mit
den Jugendlichen und der geschä-
digten Nachbarschaft vor, eine Ter-
minfindung stehe noch aus.

Der Ortsvorsteher ließ wissen, es
habe eine Beschwerde gegeben we-
gen fliegenden Rasenabschnitts. Die
Stadtverwaltung will an entspre-
chender Stelle eine Art Spritzschutz
installieren.

Wühlmäuse auf dem Friedhof
Stemmler informierte über Proble-
me mit Wühlmäusen an den Grä-
bern auf dem Friedhof. Die Verwal-
tung sei darüber in Kenntnis gesetzt
und werde sich darum kümmern.

Auf dem Friedhof gebe es bei den
Wasserstellen Probleme durch Laub
und Dreck beim Abfluss, so Stemm-
ler. Es würden im Frühjahr 2023 an
den beiden Wasserstellen Platten in-
stalliert, welche den reibungslosen
Abfluss gewährleisten sollen.

Der Ortsvorsteher verlautbarte,
Grabsteine in einer Reihe auf dem
Friedhof hätten sich abgesenkt. Ein
Vororttermin mit der Stadtverwal-
tung erfolge im November.

Stemmler sagte, bis zum 16. No-
vember könnten erforderliche Rück-
schnitte von Hecken an Wegrändern
bei ihm gemeldet werden.

Der Ortsvorsteher verkündete,
Brennholzbestellungen seien ab so-
fort möglich. Die Abgabemengen
seien aber sehr begrenzt.

Stemmler berichtete über Be-
schädigungen der Wege am Wende-
hammer im Baugebiet „Untere
Dorfwiesen“. Der Schaden sei der
Verwaltung bereits gemeldet, die Be-
gutachtung der Schäden zusammen
mit dem Referat Tiefbau sei für Ende
Oktober/November angedacht.

Der Ortsvorsteher berichtete
über die Fortschritte der „Dorf-
APP“. Wenn alles nach Plan verlaufe,

kämen Anfang 2023 vier bis fünf wei-
tere Ortschaften hinzu. Dann errei-
che man zwei Drittel der Ortschaf-
ten direkt über eine Plattform.

Ortsvorsteher Stemmler gab
nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
bekannt. So habe der Ortschaftsrat
mehrheitlich einem Baugesuch in
den „Unteren Dorfwiesen“ zuge-
stimmt, einhellig einer Bauvoranfra-
ge im Hauptring, mehrheitlich ei-
nem Baugesuch in den Unteren
Dorfwiesen, jeweils im Umlaufver-
fahren.

Der Ortschaftsrat sei am 7. Juli
2022 angehört worden zu dem An-
trag der Netze BW GmbH bezüglich
einer Bauvoranfrage für den Neubau
beziehungsweise die Erneuerung
des Funkmastes für 450 MHz. Der
Ortschaftsrat habe einhellig zuge-
stimmt.

Beim Tagesordnungspunkt Ver-
schiedenes wies Stemmler auf das
Helferfest bezüglich der diesjähri-
gen Stadtmeisterschaft. Dieses star-
te am Samstag, 15. Oktober, um 17
Uhr. Der Ortsvorsteher lobte den SV
Höhefeld hinsichtlich der Stadt-
meisterschaft.

Stemmler benannte den Sams-
tag, 22. Oktober, für die Aktion „Sau-
bere Landschaft“. Man treffe sich
um neun Uhr am Bürgerhaus. Für
eine genauere Planung sei eine An-
meldung im Vorfeld wünschens-
wert.

Die Kärwe findet laut Ortsvorste-
her am Sonntag, 6. November, statt
und zwar in einem etwas anderen
Format durch die Dorfgemein-
schaft.

Der Ortsvorsteher lud ein zur
Neuauflage des Dorfkabaretts, dies-
mal für Samstag, 19. November, mit
Ines Procter. Norbert Kippes ergänz-
te, bisher seien etwa 80 Karten geor-
dert.

Stemmler sagte, das traditionelle
Christbaumstellen finde am Sams-
tag, 26. November, statt. Die Baum-
spende komme von Manfred Bau-
mann, die Werbacher Blasmusiker
machten die musikalische Umrah-
mung.

Der Ortsvorsteher bedauerte,
dass die Bäckerei Steinruck aus Dör-
lesberg seine Fahrten mit dem Back-
mobil ab September aus gesund-
heitlichen Gründen eingestellt habe.
Nach Rücksprache mit Wolfgang
Pilsner stelle der Ausfall keine Ver-
sorgungslücke dar. hpw

Ortschaftsrat: Treffen mit Nachbarschaft vorgesehen

Baobab, das direkt aus einem Frau-
enprojekt in Ghana hierher gesendet
wurde. Es kann auch getestet wer-
den. Das Nachmittagsprogramm
beginnt mit der Grundschule Kreuz-
wertheim, es folgen der „Believe“
Kinder-und Jugendchor, es werden
Bilder vom Xaver Mayer von seinem
Besuch in Ghana gezeigt, es treten
Mitwirkende vom Musizierkreis
Kreuzwertheim auf. Der Abschluss
bilden die Wellness-Chor-Grazien
aus Kreuzwertheim. Der Gesamter-
lös geht an die drei Projekte, die von
„PAUL“ unterstützt werden.

durch die kostenlosen Service-Hot-
line 0800/1194911 oder online unter
www.blutspende.de/corona.

Ghanatag
Kreuzwertheim. Der Verein „PAUL“
veranstaltet am Sonntag, 23. Okto-
ber, in der Dreschhalle wieder den
Ghanatag. Er beginnt um 14 Uhr mit
einer ökumenischen Andacht.
Danach gibt es fairen Kaffee und ein
reichhaltiges Kuchenbuffet. Auf
dem Basar gibt es Kunsthandwerk
aus Ghana und zum ersten Mal Pro-
dukte aus Sheabutter, Neemöl und

fon 09343/6275430 oder fsh-bad-
mergentheim@web.de., erforder-
lich. Informationen unter https://
frauenselbsthilfe-bw.de/gruppen-
vor-ort/bad-mergentheim.

Blutspendeaktion des DRK
Tauberbischofsheim. Nächster DRK-
Blutspendetermin ist am Dienstag,
25. Oktober, von 14 bis 19 Uhr in der
Stadthalle, Vitryallee 7 in Tauberbi-
schofsheim. Alle Termine sowie
eventuelle Änderungen, aktuelle
Maßnahmen und Infos rund um das
Thema Blutspende erhält man
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Vortrag „Lymphödem“
Bad Mergentheim. /Edelfingen. Die
Frauen-Selbsthilfegruppe Krebs Bad
Mergentheim trifft sich am Freitag,
21. Oktober, um 19 Uhr im Bürger-
saal Rathaus, Ratstraße 2 in Edelfin-
gen. Eva Gebhardt von der Rehakli-
nik ob der Tauber, Physiotherapeu-
tin, informiert zum Thema „Lymph-
ödem“ und beantwortet Fragen der
Teilnehmer. Alle interessierten
Frauen mit beziehungsweise nach
einer Krebserkrankung, sind will-
kommen. Anmeldung ist unter Tele-
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